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Musik machen ist leicht 
,,Carlo, 

Anleitung 

Musizieren 

der Käfer", eine Zeit und ohne große Schwierig-

zum gemeinsamen keilen mit einer Gruppe von Kin­
dern musizieren können. 

Es war ein wahres Crescendo, das 
in den letzten Wochen und 

Monaten um die Musikschule Alfeld 

CD inclusive 

Besondere Bedeutung erlangt 

dabei die mitgelieferte CD. 34 
ertönte. Ein allmähliches An- Hörbeispiele nahmen die Autoren 
wachsen der Lautstärke. 
Vom Landkreis Hildesheim 
wurden die Vorzeichen 

wegen Geldknappheit auf 
Moll gesetzt. Jetzt kam der 
Schlußakkord des ersten 
Satzes: Alfeld hat den 
Auftrag die kreisweite 
Musikschulversorgung zu 
übernehmen. In Zukunft 
soll rationeller und damit 
kostengünstiger gearbeitet 
werden. 

steht ein fächerübergreifendes 
Lernen im Mittelpunkt ihrer 
Bemühungen. So wird beispielswei­

se in dem „Spiegel-Lied" mit Hilfe 
der Musik und des Tanzes der 

Bogen zur Mathematik gespannt. 
Eine weitere Besonderheit ist der 

ausdrückliche Wunsch des Auto­
renpaars, die Begleitungs­
anleitungen für die Schülergruppen 
zu vervielfältigen. Damit steht 

einem gemeinsamen Mu­

sizieren kein Kopierschutz 
mehr im Weg. 

Verschenkaktion 

Das im Selbstverlag „Ohr­
wurm" herausgegebene 
Werk wurde von der Al­
felder Künstlerin Sylvia 
Bill bebildert und bei 
Dobler/Alfeld gedruckt. Es 

liegt der SIEBEN:­
Redaktion jetzt druckfrisch 
vor und wir wollen es 
natürlich an Sie, liebe 
Leserinnen und Leser, wei­
tergeben. Dazu müssen sie 
allerdings an einem Mon­
tag gegen 19 Uhr in unse­
rem Büro, Hildesheimer 

Straße 2, vorbeikommen 
und uns ein Ständchen 

darbringen. 

Jetzt geht es andante mit 
der Sacharbeit weiter. Uwe 
Raschen, Leiter der Alfelder 
Musikschule, hat zusam­

men mit seiner Frau Ingrid 
ein sehr empfehlenswertes 

Buch herausgegeben. 
„Carlo, der Käfer" wendet 
sich an alle, die mit Kindern 

Musik machen wollen, aber 
nicht über eine musik­

pädagogische Ausbildung 
verfügen. Das können 
G ru ndsch u l leh rerl n nen 

Auch die Liebe zur Gitarre verbindet Uwe und 
Ingrid Raschen 

genauso sein wie interessierte Eltern 
und Erzieherinnen. 

Erfolgreiche Sacharbeit 

Einfache Gitarrenakkorde werden 
im Zusammenspiel mit Gesang und 
Orff-lnstrumenten vermittelt. Basie­
rend auf langjähriger Erfahrung in 
der musikalischen Erwachsenen­

fortbildung haben Ingrid und Uwe 
Raschen ihre Unterrichtsmaterialien 
zu einem opulenten Werk aufgear­
beitet. Es enthält vor allem von den 
beiden selbstkomponierte Lieder, 
aber auch traditionelle Songs sind 
vertreten und die Stücke anderer 
Kinderliedermacher. Sogar die allge­
genwärtigen Beatles fehlen nicht. 

Den Kindern die Lust am „Musik­
Machen" zu vermitteln, ist das vor­

rangige Ziel der beiden 
Musikpädagogen. Dabei haben sie 
festgestellt, daß sich viele Lehrer­

Innen und Erzieherinnen selbst fäl­
schlicherweise oft als „unmusika­
lisch" bezeichnen. Die Konzeption 
des Buches zielt also darauf hin, 

diesem Personenkreis etwas an die 
Hand zu geben, womit sie in kurzer 

zusammen mit der Alfelder Sängerin 
Astrid Wojewodtk auf. Das Hören 
der Stücke erleichtert das 
Nachspielen und führt auch bei den 

,,musikalischen Laien" zu schnellen, 
überraschenden Erfolgserlebnissen. 
Die Idee dazu kam von den 
Unterrichteten selbst. Einige brach­
ten einen Cassettenrekorder mit und 

nahmen die Stunden auf. ,,Das 
waren immer die in der Gruppe, die 
in der nächsten Stunde am 
Weitesten gekommen waren", erin­
nert sich Ingrid Raschen. 

Bitte kopieren! 

Die Resonanz auf die von der 
Musikschule Alfeld angebotenen 
Kurse in musikalischer Grundaus­
bildung für Gitarre war überwäl­

tigend groß. Vor über fünf Jahren 
fing Uwe Raschen in Alfeld 
damit an und mußte bald 

schon Zusatzkurse anbieten. 
Nachdem er zur Leitung 

der Schule berufen wurde, 
führte Ingrid seine Arbeit 

erfolgreich fort. Für die 
G ru ndsch u I pädagogi n 

Gruppen sind natürlich auch herz­
lich willkommen. Der orginellste 
Vortrag wird belohnt. 

„Carlo, der Käfer" ist nur die 
Overtüre. Geplant sind weitere 
Ausgaben, die Kindern und 
jugendlichen den Zugang zur Musik 

und zum selber Musizieren ver­
schaffen sollen. 

Die Autoren: 

Ingrid Raschen, gebürtig aus 
Bremen, ist Grundschullehrerin und 
seit 1992 als Dozentin in der 
Regionalen Lehrerfortbildung für 
allgemeinbildende Schulen tätig. 

Sie gibt an der Musikschule Kurse 
für Lehrer und schreibt seit einigen 

Jahren Kinderlieder. 

Uwe Raschen kommt aus dem 

Oldenburger Raum und ist seit 
sechs Jahren an der Musikschule 
Alfeld tätig, zuerst als Stellvertreter, 
heute als Leiter. Er ist Diplommusik­
lehrer und unterrichtet Gitarre, 

Querflöte und musikalische Früher­
ziehung an der Musikschule. Der 
35-jährige gibt Lehrerfortbildungs­
kurse und hat Modellversuche zur 
„Musikalischen Früherziehung mit 
Gitarre" und zum Thema „Gitarre 
spielen - Songs selber schreiben", 
entwickelt. (hst) 
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Der Toetzke-Taler 

Zum Ausgleich ihrer defizitären 
Finanzen hat sich der Finanzaus­
schuß der Stadt Alfeld etwas be­
sonderes einfallen lassen: In der 
Bundesmünzprägeanstalt Berlin 
wurde eine Sonder-Münze mit 
dem Konterfei unseres Stadtdirek­
tors angefertigt. In einer einmali­
gen Auflage von 500 Stück kann 
man Dr. Toetzke für fünf richtige 

Mark im Rathaus erstehen. Bei 
den Präge- und Materialkosten 
von 30 Pf. pro Münze ist das am 
Ende ein sattes Plus von 2350 DM 
für die Stadtkasse, vorausgesetzt, 
daß die Beliebtheit des städtischen 
Verwaltungschefs bei der Bevöl­
kerung ungebrochen ist. Dieses 
als Zahlungsmittel nicht zugelas­
sene Sammlerstück ist jedenfalls 
ein besonders schönes Geschenk. 

Wer sein Haupt für die nächste 
Auflage zur Verfügung stellen 
wird, stand zu Redaktionsschluß 
noch nicht fest. Im Gespräch sind 
Anneliese Peck, Jürgen Lanclee 
und eine vom bekannten Künstler 
Jürgen Goertz überarbeitete Ver­
sion der Sagengestalt „Räuber 
Lippold". 

6Richtige 
für Ihre Werbung 

~1514545 
Schilder aller Art • Werbetechnik • fahrzem!beschriftum!en 

Aufkleber • Computer-Schriften • Leuchtreklame 

Siebdrucl< Utermöh!estraß~ 14 
311 35 H1ldeshe1m 

Scha•• fer Telefon fO 51 21) 514545 
Fax fO 51 21) 51 45 22 

Das Beste nur für Sie 
Wir bei Douglas behandeln Sie mit 
den besten Produkten der Welt. 
Denn das sind Sie uns wert. 
Testen Sie deshalb eine exklusive 
Beratung und Behandlung bei 

Evdoxia Paraskevaidou 

Und das können wir Ihnen bieten: 

l 'h Stunden Kosmetikbehandlung 
DM 54,00 

'h Stunde Med. Fußpflege 
DM 25,00 

Parfümerie Douglas 
Leinstraße 42 · Alfeld 
Telefon O 51 81 /2 58 58 

Aufruf an Volleyballer 
Das Alfelder Gymnasium hat im 
Juni allen Grund zu feiern. Anlaß 
ist das 25jährige Jubiläum des 
Schulhauses am Antonianger. Und 
mit allen Jahrgängen, die in die­
sem Zeitraum ihr Abitur bau-ten, 
soll das Fest vom 20. bis 22. Juni 
1996 begangen werden. Auf dem 
Programm steht unter anderem ein 
Sporttag mit einem „offenem 
Volleyball-Turnier" zu dem alle 
Abi-Jahrgänge von 1971 bis 1995 
aufgerufen sind. Die Organisation 
liegt in den Händen von 
Brunhilde Herbeck, Hermann­
Gils-Str. 8, 31061 Alfeld, 

E"" 1'·1°"''1fJ- AUF NORDDEUTSCHE ART 

Tel.: 05181/3683, 
die auch mit weiteren Auskünften 
dienen kann. Wichtig wäre für sie 
zu erfahren, wer in den einzelnen 
Jahrgängen Kontakte zu „Volley­
ballern" hatte oder noch hat. 
/hok) 

S EBEN: 

WIR NEHMEN UNS ZEIT: SIE SIND ZUFRIEDEN: 
DIE KUNDENBERATUNG DER NORD/LB. 

Ohne sorgfältige Analyse gib1 
es keine effektiven Scra1cgien. 
0cshnlb nehmen sich 
'-JORD/LB Beram fü, die 
Gespräche mit Ihnen bcson~ 
ders viel Zeit und führen sie 
so, wie es norddeutsche Art: 
eng;-igiert und gründlich. 

NORD/LB 
Delligsen · Tel. 05187/12 62 
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~ .,~ Retsec1t1ro 

f,J\US\C1'L· 
EXPRESS 

Tagesfahrten '96 ab 
· eck! 

• Das PHANTOM der OPER 

• STARLIGHT EXPRESS 

• Les Miserables . 

• Buddy 

•CATS 

SPECIAL-ANGEBOT!! 

Kelly Family 
am 25.06.1996 

in Hannover 

DM 33,20 

Marktstr. 1 
Alfeld 

Tel: 05181/5036 

~- ---- - --------------. -- --

: ~he 

Das Unterhaltunasduo 

Info-Telefon: 

0 51 81 / 2 42 77 
0 5 1 81 / 2 60 48 

De 

Noch sitzt er da, im grün-weißen 

Trikot des Traditionsklubs GW 

Dankersen. Auf der schwarzen 

Hose des Trainingsanzugs, wo sonst 

die Trikotnummer der Spieler posi­

tioniert ist, steht auf dem linken 

Oberschenkel ein schlichtes „ T" für 

Trainer. Vor der Haustür in Gerzen 

steht der „Dienstwagen" für den 

Reisenden in Sachen Handball - ein 

Opel Calibra. Nach rund 25 Jahren 

sagt Jürgen Kloth jetzt: ,,Es gibt 

noch andere Sachen außer 

Handball". 

Eigenllich sitzen die Trainer in der 

Bundesligaauf einem zumeist wack­

ligen Stuhl. Erfolg und Mißerfolg lie­

gen oft dicht beieinander. Die 

Stimmungen der Manager entschei­

den oftmals über Wohl und Wehe 

und der sportlich Verantwortlichen. 

Bundesliga oder Schuldienst? 

Jürgen Kloth sollte als Trainer des 

Aufsteigers in die höchste deutsche 

Spielklasse, GW Dankersen, das 

eigentlich klar sein. Ist es auch. 

Seine Prognosen, daß die 

Mannschaft mit dem Abstieg nichts 

zu tun haben würde, scheint sich zu 

bewahrheiten. Für die Macher des 

Traditionsklubs Grund genug, dem 

Alfelder bereits zum 1. Februar 

einen Dreijahresvertrag „zu eigenen 

Konditionen" anzubieten 

„Ich habe alles gemacht was ich 

wollte", bilanziert Kloth, ,, so daß 

ich mir nicht vorwerfen kann, nicht 

alles versucht zu haben, um 

Bundes-ligatrainer zu werden." Jetzt 

jedoch weiterzumachen, sei vor 

dem Hintergrund der beruflichen 

Existenz keine einfache 

Entscheidung gewesen. 24-Stunden­

Trainer in Dankersen und 

Beurlaubung vom Schuldienst; das 

sei die Alternative gewesen. ,,Meine 

Entscheidung ist klar für die Schule 

gefallen". läßt der 48jährige keine 

Fragen offen. 

Mehr Freizeit und Reisen zu 

Zeiten, die bisher der Handball­

Termin-Kalender nicht zuließ, sollen 

Jürgen Kloth zukünftig die unge­

wohnt freie Zeit vertreiben. 
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Bundesligatrainer 

I 
"' l' . •. l 

Er kennt die positiven und negativen Seiten des Handballbuisness 

Allerdings geht es so ganz ohne 

den Lieblingssport nicht. Schon 

bevor in Minden die Zelte endgültig 

abgebrochen werden, hat Kloth 

Ideen die er bisher nicht verwirkli­

chen konnte. ,,Ich würde gerne zei­

gen, daß in unserer Region genü­

gend Talente Schlummern, die den 

Handballsport Impulse geben könn­

ten", prognostiziert der (Ex-) 

ßundesligatrainer. 

Seiner Meinung nach gäbe es in 

den jeder Schule ab der siebten 

Klasse genügend Handbai I­

lnteressierte, die keine entsprechen­

de Plattform fänden. Optimal sei 

eine Basis zwischen Schule und 

Verein, die Talente erkennt und för­

dert. Mit einer entsprechenden 

Aufbauarbeit können C-Jugendliche 

soweit vorbereitet werden, daß sie 

im Herrenbereich übergangslos ein­

gesetzt werden. Für alle interessier­

ten Vereine scheint das ein Weg, der 

richtigen Nachwuchsförderung. 

,,Für mich ist die Herausfor­

derung, zu zeigen, daß das machbar 

ist", hat sich Kloth ehrgeizige Ziele 

gesetzt. Wenn die Talente in den 

Herrenbereich entwachsen, sei sei­

ne Aufgabe erledigt. 

Alles was ich im Seniorenbereich 

machen würde ist nur in Abklatsch 

von dem was ich bisher gemacht 

habe - der Nachwuchsbereich ist 

für mich neu. 

,,Von dem anderen will ich min­

destens ein Jahr Pause machen ... 

wenn es mich juckt, ist eine vorzei­

tige Rückkehr nicht ausgeschlos­

sen." (hok) 

Das 
Frühmittagabend 

Getränk. 

) 
~ 

GRÜNER TEE 
Sein Genuß ist entspannend 

und anregend zugleich. 

TEELICt-lT 
ALLES RUND UM DEN TEE 

Leinstr. 16 · 3106 l Alfeld · Tel. 596'1 

S EBEN: 
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Karate in 
weltmeisterlicher Perfektion 

Heute kann Antonio leuci darü­
ber lachen, daß die holländische 
Nationalmannschaft zum 1. Karate­
Ostermeeting 1991 irrtümlich ins 
hessische Alsfeld reiste. Fünf Jahre 
später passiert dem Team dieser 
Fauxpas bestimmt nicht mehr. 
Mittlerweile ist die Veranstaltung in 
Alfeld zu einem international 
bekanntem Ereignis für Karateka 
geworden. 

Mehr als 400 Aktive aus zwölf 
Nationen haben sich zum S. 
Ostermeeting vom 6. bis 8. April 
angemeldet. Ein Grund dafür ist 
ohne Zweifel das hochkarätige 
Trainer-Quintett. 

Hochkarätiges Quintett 

Neben Victor Charles (Sfacher 
Weltmeister, 6. Dan}, dem italieni-

,, 
S EBEN: 

sehen Nationaltrainer Carlo Fugazza 
(4facher Europameister, 6. Dan) und 
dem Alfelder Antonio Leuci (Vize­
Weltmeister, 3facher Europameister, 
4. Dan) ergänzen erstmalig Jose 
Egea (2facher Weltmeister, 5. Dan) 
sowie Antonio Dionisio (Landes­
trainer Niedersachsen, 4. Dan) das 
erlesene Feld. 

Die Karate-Meister lehren in der 
Gymnasium Halle, der Nikulka 
Halle sowie im Kar;:ite-Landes­
leistungszentrum (Schillerstr. 10) 
täglich von 10 bis 17.10 Uhr die 
hohe Schule von Kata (Kampf gegen 

' 

einen imaginären Gegner) und 
Kumite (Zweikampt). Speziell konzi­
pierte Lektionen für Kinder runden 
den Trainingsteil des Ostermeetings 
ab. Zuschauer sind auch dort gern 
gesehene Gäste. 

Drei National-Teams 

Attraktive Unterhaltung bietet 
auch das übrige Programm. Am 
Samstag werden ab 18.30 Uhr in der 
BBS-Halle die Auswahlteams aus 
England, Holland, Belgien sowie 
des Gastgebers Niedersachsen 
während eines Länderkampfs ihre 
Kräfte messen. Bevor jedoch die 
Männer 1und Frauen die Kampf­
fläche betreten, werden sich die 
zehn- bis l 4jährigen Nachwuchs­
talente aus Götzis (Österreich) und 
vom Bushido Alfeld in einem 
Kinderfreundschaftskampf gegenü­
berstehen. 

Erzieherischer Charakter 

,,Damit wollen wir demonstrie­
ren, daß Karate eine seriöse Sportart 
mit einem erzieherischen Charakter 
ist, der Kim.lern durch harte, persön­
liche Arbeit enorme Selbstsicher­
heit verleiht", erläutert der 
Organisator des Ostermeetings 
Antonio Leuci. 

Damit sich möglichst viele 
Zuschauer von der Attraktivität des 
Karate-Sports überzeugen können, 
haben Kinder bis 13 Jahre freien 
Eintritt. Erwachsene zahlen im 
Vorverkauf - Reisebüro am Markt, 
Tabakwaren Schulz, Karate-Landes­
leistungszentraum - zehn DM und 
an der Abendkasse 14 DM. (hok) 



CD-Kritiken 
20 

......................................................................................•...............................•••............•..••....... ,. 

Happy 
Birthday, 
Maus! 

Jaja, wo ist nur die Zeit geblieben? 

Die Sendung mit der Maus wird 25 

Jahre, und alle alle gratulieren. Auf 

diesem Sampler finden sich so unter­

schiedliche Gratulanten wie Selig, 

Lucilectric, Jazzkantine, Anne Haigis 

& Dirk Bach (sie!), Zeltinger, Stefan 

Raab und Das Modul zu einer kurio­

sen Geburtstagsparty ein. Hier wird 

geswingt, gerockt, gerappt, geraved 
und ge-tekkno­
t, was das Zeug 
hält. Zur 
besonderen 

Freude der 
M a u s 

Kä pt' n 

Blaubär, Hein Blöd, 3 Bärchen, Karin, 

und das Flöt „Alles im Lot auf'm 

Boot". Und genau das ist der Maus für 

die nächsten 25 Jahre zu wünschen. 

Barde Stoppok schreibt allen kleinen 

und großen Zuschauern eine kleine 

goldene Regel ins Geburtstagsbuch: 

„Ein Glück für die Kinder, ein Glück 

für die Maus. Was gut ist, sieht ein 

blinder, schalt rechtzeitig ein und 

rechtzeitig aus". 
P.S.: Schade ist, das unsere Freunde 

aus der Sendung mit 

der Maus weder auf 
dem Cover noch im 
Booklet zu sehen (/' 
sind ... 

BMG Ariola, 1996 

Hans-Günther 
Scharf 

~ 

S EBEN: 

Trash-Metal 
Indios 

Sepultura „Roots" 

Meine Herren! Diese Platte ist ein 

Brett! Brasiliens Vorzeige-Band 

Sepultura geht zurück zu den 

,,Roots" ihres Landes. Besucht mit 8-

Spur-Bandmaschine den bewußt 

abseits der „Zivilisation" lebenden 

lndiostamm der Xavante und legen 

mit ihnen eine fulminante Session 

hin ... Hier geht Thrash-Metal mit 

indianischer Folklore eine brodeln­

de mitreißende Melange ein. Riesig! 

Für das Papp-Klapp-Cover zusätz­

I ich „Eins-drauf-mit-Mappe". 

Roadrunner, 1996 

Hans-Günther Scharf 

Die Insel 
Popt ... 

Britpop Vol.1 

Eine richtig gut ausgesuchte 

Bestandsaufnahme der populären 

Musik in Großbritannien von 1983 

bis heute präsentiert Sony auf den 

zwei CDs der Britpop Vol.1. Neben 

den unvermeindlichen Chart­

Heroen Oasis, Blur und Edwyn 

Collins warten einige weniger 

bekannte Bands wie z.B. Echobelly 

und The High Llamas mit ihren 

Songs auf. Für diejenigen unter den 

geneigten Hörern, deren Interesse 

für die Musikszene der Insel erst in 

neuerer zeit geweckt wurde, findet 

sichein kleiner Rückblick: The 

Smith, Elvis Costello und New Order 

beweisen, das auch die 80er Jahre 

gute Jahrgänge des englischen Pop 

waren (sprachen wir Älteren damals 

nicht von „Independent"?). 

Wunderschöne Lieder wie Teenage 

Fanclubs „Sparkys Dream" machen 

kleine negative Ausreißer wie das 

allzu glatte „Somewhere In My 

Heart" von Aztec Camera, oder 

Transvision Vamps „1 Want your 

Love" schnell vergessen. Über allen 

erstrahlt aber die beste Band 

Englands der letzten 10 Jahre: Mit 

„There She Goes" zeigten The La's 

bereits 1988 wem die Krone des 

Britpop gebührt. Insgesamt 34 
Bands, über 130 Minuten Musik -

dieser Sampler ist eine lohnende 

Investition. Sony Music, 1996 

Die CD's wurden der SIEBEN: von der Firma Schallplatten Schulte für 

die Besprechungen zur Verfügung gestellt. Danke schön! 

CD-Verlosung - der erste Gewinner 

,,Songs for B00800" 

In der März Ausgabe fra15ten wir unsere Leser, was Daniel „Doc" Schneider 

Drummer und Cover-Boy von „The Color War" auf dem Foto wohl suchen 

mag. Die drei originellsten Antworten belohnen wir mit einer Colour War­

CD. Die erste CD geht an Herrn Hans-L. Hoffmeister aus Hannover. 

Er reimte: 
,,Ene mene Mopel, ich suche einen Popel. Wo ist er bloß geblieben -

ich glaub', ich frag' mal SIEBEN:" 
Herr Hoffmeister, die CD haben Sie sich verdient. 

Auf die weitere Einsendungen warten wir gespannt. 

Man braucht allerdings seine Gehirnwindungen nicht 

über Gebühr zu strapazieren, die CD gibt es auch zu 

kaufen. Kontakt: Musikerinitiative Hilsrock, Jürgen 

,,Toni" ßaake, Telefon O 51 87 / 42 04. 

Ha-u-s-h-a-1-tsgerä-te &-~üehen 
~andel-i-Man.tage •-War-tung 

f--+---+---+---t---+---+ - -+---+--- L 
~f-----+----1--+---+~u rt-M-eye_r+----+--f----+----+--l-

31073 Grünen plan 
Teure Zeit 1 

Telefon (051 87) 95 72 72 
Telefax (0 51 87) 95 72 73 

·" S EBEN: 
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Extra breit 
■ 

1m 

Vier Linden 
Nicht ein alkoholischer Abfüllungs­
zustand wird hier beschrieben, son­
dern die Rückkehr der bekanntesten 
Band der Neuen Deutschen Welle. 
Mit Liedern wie „Flieger, grüß rnir 
die Sonne" und „Hurra, hurra die 
Schule brennt" sind sie nach wie vor 
ein Muß auf jeder Party. Nach lan­
ger Durststrecke präsentieren die 
Extrabreiten nun am 23. April, 20 
Uhr ihr neues Album „Jeden Tag, 
jede Nacht" im Hildesheimer Vier 
Linden. Zu hören sind Chart-taugli­
che Hits mit rotzfrechen Texten und 
sicher auch der ein oder andere 
,,Oldie". 

Extrabreit sind zeitlos und liingst 
jenseits von Gut und Böse - eben ein 
echter Kult. 

Die SIEBEN: verlost zwei Exemplare 
der neuen Extrabreit-CD „Jeden Tag, 
jede Nacht". Man schicke eine 
Postkarte mit dem Stichwort „Ich 
bin extrabreit" an folgende Adresse: 

SIEBEN: -

Alfelds Stadtmagazin 

Hildesheimer Str. 2, 31061 Alfeld. 

0 

Osterkranz mit Frischkäse Eiern 
Hefeteig: 500g Mehl, 200 ml Milch, 
1 Würfel (42g) Frischhefe, 1 gestri­
chener Teelöffel Zucker, 75 g Butter, 
1 Ei, je 1 Teelöffel Meersalz, gemah­
lener Kümmel, gemalener Koriander, 
Muskat und Pfeffer. 
Zum Bestreichen und Bestreuen: 1 
Ei, mit 1 Eßlöffel Kondensmilch ver­
quirlt, Sesamsamen. 
Frischkäse-Eier: 400 g 
Doppelrahmfrischkäse, 100 g 
Roquefortkäse, Cayennepfeffer, 2 
El~löffel Congnac, Paprika, 
Schnittlauch, Kerbel. 
Zubereitung Teig: Mehl und Milch 
getrennt leicht erwärmen, Milch 
zusammen mit der zerbröckelten 
Hefe, Zucker und einem Gehäuften 
Eßlöffel Mehl mit 
einem Schnee­
besen verquirlen. 
5 Min. gehen 
lassen. 
Hefemilch, zer­
lassene Butter 
und Ei unter das Mehl kneten, 
zuletzt die Gewürzmischung gut 
unterkneten. Teig zugedeckt an war­
men Ort 30 Min. gehen lassen. Teig 
in Portionen teilen, die dann zu 
Strängen rollen und zum Zopf flech­
ten, auf gefettetem Backblech zum 
Kranz legen und 20 Min. gehen las­
sen. Kranz mit Eimilch bestreichen, 
mit Sesam bestreuen und bei 200 
Grad vorgeheiztem Backofen etwa 
30 Min. backen. 
Zubereitung Frischkäse-Eier: 
Frischkäse und zerdrückte 
Roquefortkäse mit Cayennepfeffer 
und Congnac abschmecken. Aus der 
Masse mit 2 Eßlöifel Eier formen 
und in Paprika bzw. in geschnitte­
nem Schnittlauch wälzen. Eier auf 
dem ausgekühlten Osterkranz 
anrichten, mit Kräutern garnieren. 

0 

Schilder aller 
e 

0 0 

Reklameschilder (S) Art 0 

Werbeschilder • Firmenschilder 
Bauschilder • Prägeschilder 

Magnet-Schilder • FolienschildE?r 
Siebdrucl< Utermöh!estraß~ 14 

31135 H1ldeshe1m 

Scha•• fer Telefon (0 51 21) 51 45 45 
Fax (0 51 21) 51 45 22 
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Feierlicher Festakt: Die Eröffnungsfeier der „Schlehberghütte 1931" 

Gemeinsam Natur erleben 

Neugründung der Alfelder 
Naturfreunde vor 50 Jahren 

Nach dem 1 00jährigen Bestehen 

der Bewegung und dem 80jährigen 

der Ortsgruppe Alfeld im letzten 

Jahr, ist auch 1996 wieder ein 

Jubeljahr für die „Naturfreunde 

Alfeld". 
Seit der Neugründung 1946 sind 

50 Jahre vergangen. Mit einer 

Ausstellung historischer Bilder und 

gemütlichem Singen und 

Musizieren, wird am 30. 

Apri I der Festtag began­

gen. Für die SIEBEN: 

Grund genug, den 
Verein kurz vorzustel­

len, der in der Ver­

gangenheit so viel für Alfeld 

getan hat. 
1895 wurden die Naturfreunde 

als internationale Arbeiterbewe­

gung in Wien gegrümleL Ziel war 

es, den Arbeitern bei naturnahen 

Wanderungen in der Umgebung 

der Städte und Ballungszentren, die 

Möglichkeit einer Unterkunft zu 

bieten. Die Resonanz war erstaun­

lich und so wurde auch in Alfeld 

bald eine eigene Ortsgruppe 

gegründet. Das war 1915. 

Carl Benscheidt, der Gründer des 

Fagus-Werkes, zeigte sich der 

Bewegung aufgeschlossen und 

stellte als Vereinsheim sein 

Sommerhaus auf dem Warberg zur 

Verfügung. Er war es auch, der den 

neuen Standort am Schlehberg 

organisierte. Ein alter Verkaufs­

pavillon wurde auf dem 

Normanplatz am Bahnhof abgetra­

gen und 1931 auf dem Schlehberg 

wiederaufgebaut: Die „Schlehberg­

hütte" war entstanden. 

Zwangsauflösung und Neuanfang 

An die dunkelste Zeit der Natur­

freunde kann sich Hanna 

Warnecke, die 1929 als 

damals jüngstes Mitglied 

beitrat, noch gut erin­

nern: ,,1933 wurde das 

gesamte Eigentum be­

schlagnahmt. Die NSDAP 

verbot 
die Natur­

freunde und 

quartierte die 

Hitler-Jugend 

in der Hütte 

ein. Wir 

mußten uns 

geheim treffen, 
das war natür-

1 ich gefähr-

1 ich". Erst 

1946 wurde es 

den Natur­

freunden ge­

stattet, sich 

unserer Mitglieder," so Frau War­

necke, ,,sind aus dem Krieg nicht 

zurückgekommen. Deshalb war 

der Wiederanfang sehr schwer". 

Heute sind die Naturfreunde ein 

moderner, auf Ökologie und sozia­

le Gerechtigkeit ausgelegter Verein 

mit mehr als 600 000 Mitgliedern 

weltweit. Nachwuchssorgen hat 

auch die Alfelder Ortsgruppe kei­

ne, denn die Mitgliederzahlen stei­

gen kontinuierlich. Auch ist die 

Schlehberghütte schon fast iür das 

komplette Jahr ausgebucht. Will 

man sich einen Übernachtungs­

platz sichern, ist es angebracht sich 

mindestens ein Jahr im voraus zu 

bemühen. 
Das spricht Bände. (hst) 

neu zu organi- SIEBEN: Gesprächspartner: v.l.n.r. Hüttenwart Erich Czukta, 

sieren. ,,Viele Hanna Warnecke und 1. Vorsitzender Klaus Sievers 

Jetzt NEU!! 
Autorisierter Fachhändler für 

"Techni Sat" & "Kathrein" 
Sat-, Kabel- und 

Antennenanlagen 
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